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Liebe Eltern, 
 
Ihr Kind kommt demnächst zu uns in die Kita. 
 
Dieses Heft soll Ihnen einen näheren Einblick in 
den Kita-Alltag ermöglichen. 
 
Für alle weiteren Fragen stehen wir Ihnen selbst-
verständlich gerne zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit 
Ihnen und wünschen viel Spaß beim Lesen in un-
serem  
 

Kita A – B – C . 
 
 
 
 
 
 
Sabine Kroiß 
Leiterin der BRK – KiTa Hofstetten 
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A   wie aller Anfang ist schwer 

 
Wie wir die Eingewöhnung in unserem Kindergarten gestalten, 
entnehmen Sie bitte dem Blatt „Eingewöhnung“ 
 

A   wie Abholberechtigung 

 
Die Sicherheit Ihres Kindes ist uns sehr wichtig. Bitte teilen Sie 
uns schriftlich mit, wenn Ihr Kind außerplanmäßig von anderen 
Personen abgeholt wird. Personen, die generell abholberechtigt 
sein sollen, können im Vertrag hinterlegt werden. Auch hier ist 
eine Info sinnvoll, wann das Kind von diesen abgeholt wird. 
 

A   wie App 

 
Wir freuen uns, Sie durch unsere stay informed App immer 
schnell und einfach auf dem Laufenden halten zu können. Die 
Anleitung zur Anmeldung finden Sie im beigefügten Blatt „Kita 
Info App“ 
 

A   wie Abwesenheit 
 
Wenn Ihr Kind krank ist oder aus familiärem Grund einen oder 
mehrere Tage fehlt, informieren Sie uns bitte bis spätestens 
08:15 Uhr per Kita App. 
Büro:     08196 / 1742  
Eulen (ab 8 Uhr):   08196 / 998 6135 
Schwalben (ab 7 Uhr): 08196 / 998 6619 
Flamingos (ab 8 Uhr): 08196 / 998 7182 
Spatzen (ab 8 Uhr):  08196 / 998 7181 
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A   wie Änderungsmitteilung 
 
Bitte informieren Sie die Leitung schriftlich, wenn sich der Woh-
nort, die Telefonnummer oder die Bankverbindung ändert. Auch 
wenn sich in Ihrem familiären Umfeld etwas ändert (Trennung, 
Todesfall, etc.) informieren Sie bitte das Gruppenpersonal.  

 

A   wie Aufsichtspflicht 
 

Unsere Aufsichtspflicht beginnt bei der Übergabe Ihres Kindes 
und endet bei der Abholung des Kindes durch die Eltern oder 
Abholberechtigte.  
 
Bei Veranstaltungen mit Eltern haben grundsätzlich die Sorgebe-
rechtigten die Aufsichtspflicht für Ihr Kind, z.B. beim Laternenum-
zug, Festen und Veranstaltungen.  
 

B   wie Beiträge und Gebühren 
 
Der Kindergartenbeitrag setzt sich zusammen aus: Elternbeitrag 
entsprechend der Buchungszeit, Spielgeld und ggf. Monatspau-
schale für Mittagessen bzw. Busbeitrag.  Wenn das Kind bis zum 
Dezember mind. 3 Jahre alt geworden ist, bekommen Sie einen 
staatlichen Zuschuss in Höhe von 100€ (bereits ab September.) 
Die Gebühren werden per Lastschrift zur Mitte des Monats ein-
gezogen. 
Die aktuellen Beiträge entnehmen Sie bitte unserer Gebühren-
ordnung auf der Homepage. Die Erstattung des Essensgelds 
kann bei einer Abwesenheit von mind. 15 aneinanderhängenden 
Betreuungstagen rückwirkend schriftlich beantragt werden.  
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B   wie Beitragsübernahme 
 
Bei Eltern oder Alleinerziehenden, die nur über ein geringes Ein-
kommen verfügen, besteht die Möglichkeit der Beitragsübernah-
me durch das Jugendamt. Anträge bekommen Sie im Internet. 
Bitte stellen Sie den Antrag rechtzeitig, entscheidend für die Kos-
tenübernahme ist das Eingangsdatum beim Jugendamt. 
 

B   wie Betreuungsvertrag 

 
Die Aufnahme Ihres Kindes wird rechtskräftig, wenn Betreuungs-
vertrag und Buchungsbeleg von allen Sorgeberechtigten und von 
uns unterzeichnet sind. 
 

B   wie Brotzeit    
  
Die Essenszeit ist für die Kinder wichtiger Bestandteil im Tages-
ablauf. Im Kindergarten kann Ihr Kind in der Zeit von 8 bis 11 Uhr 
gruppenübergreifend im „Vogelwirt“ Brotzeit machen. Hierfür ge-
ben Sie Ihrem Kind bitte eine Brotzeit und Trinkflasche mit.  
In der Krippe findet die Brotzeit gemeinsam statt. Ab 14:30 Uhr 
findet bei Bedarf die Nachmittagsbrotzeit statt. 
 
Im Rahmen der Gesundheitserziehung legen wir großen Wert auf 
eine ausgewogene, gesunde Ernährung. Joghurt, frisches Obst 
und Gemüse oder abwechslungsreiche Brote eignen sich beson-
ders gut für die Brotzeit, die Ihr Kind selbst mitbringt. 
Verzichten Sie bitte auf Süßigkeiten und Schokolade. Auch süße 
Schnitten wie Milchschnitte, Hanuta u. ä. sollten nicht regelmäßig 
mitgegeben werden. Bitte versuchen Sie außerdem Plastikmüll 
zu vermeiden.  
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B   wie Buchungszeit 
 
Mit Abschluss des Betreuungsvertrages haben Sie für Ihr Kind 
verbindlich für ein Jahr eine bestimmte Betreuungszeit gebucht.  
Änderungen sind in Ausnahmefällen einmal jährlich schriftlich 
nach Absprache mit der Kindergartenleiterin möglich.  
Beachten Sie bitte, dass Bring- und Abholzeiten Ihres Kindes 
den gebuchten zeitlichen Rahmen nicht überschreiten dür-
fen. Wenn ihr Kind bis 14 Uhr gebucht ist, reicht es nicht, 
wenn Sie um 14 Uhr das Kind aus der Gruppe holen. Auch 
das Anziehen nach dem Abholen muss in der Buchungszeit 
passieren, so dass die Kolleginnen um 14 Uhr auch die Kita 
als letzte Person verlassen könnten. 
 

D   wie Dankeschön 

 
Für Ihr Engagement, Ihre Unterstützung und Ihre Mitarbeit zu den 
verschiedensten Gelegenheiten. Sei es im Elternbeirat, oder als 
fleißige Helfer zu Festen und Veranstaltungen, möchten wir uns 

ganz herzlich schon jetzt bei Ihnen bedanken.      

Auch für Ihre Anregungen oder Ihre Kritik haben wir stets ein of-
fenes Ohr. 
 

E   wie Elternbeirat 
 
Laut dem Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz 
(BayKiBiG Art. 14, 3) ist zur Förderung der besseren Zusammen-
arbeit von Eltern, pädagogischem Personal und Träger in jeder 
Kindertagesstätte ein Elternbeirat einzurichten.  
Der Kindergartenbeirat wird vom Träger und der Kindergartenlei-
terin informiert und gehört, bevor wichtige Entscheidungen getrof-
fen werden. Der Beirat berät über unterschiedliche Belange des 
Kindergartenalltages, plant und gestaltet Veranstaltungen.  
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F   wie Ferien / Schließtage 

 
Der Kindergarten ist in einem Betreuungsjahr maximal 35 Tage 
geschlossen. Unsere Schließtage finden Sie auf unserer Home-
page oder als Infoblatt. An allen anderen Ferientagen bieten wir 
eine reguläre Betreuung an. Bitte denken Sie daran Ihr Kind ab-
zumelden, wenn es in den Ferien zuhause bleibt. 
 

F   wie Fortbildung 

 
Pädagogik ist kein starrer Zustand, sondern ein dynamischer 
Prozess. Uns ist es ein großes Anliegen, der ständigen Quali-
tätsentwicklung zugunsten ihres Kindes Rechnung zu tragen.  
Deshalb nehmen wir regelmäßig an Weiterbildungsmaßnahmen 
teil. Wir bitten Sie um Verständnis, dass personelle Engpässe an 
solchen Tagen nicht zu vermeiden sind.  
 

F   wie Fundsachen 

 
Liegengebliebene Dinge werden bei uns im Eingangsbereich de-
poniert. Schauen Sie dort bitte regelmäßig nach.  
Dinge, die über mehrere Wochen bei uns liegen bleiben, kommen 
in unseren Wechselsachenfundus.  
 

G   wie Geburtstag 

 
Wir feiern diesen Festtag Ihres Kindes zusammen mit den Kin-
dern der betreffenden Gruppe.  
Kindergarten: Im „Vogelwirt“ wird ein Geburtstagstisch festlich 
gedeckt. Hier kann das Geburtstagskind mit seinen „Gästen“ 
Brotzeit machen. Bitte bringen Sie keinen Kuchen, Brezen, Obst, 
o. ä. mit, da im Vogelwirt alle Kinder gruppenübergreifend Essen 
und sonst für 75 Kinder Kuchen bereitstehen müsste. Dafür darf 
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Ihr Kind im Morgenkreis jedem Kind eine Packung Gummibär-
chen oder ähnliches, abgepacktes überreichen. 
Bitte sprechen Sie mit der Gruppe, da leider nicht immer direkt 
am Tag des Geburtstages gefeiert werden kann. 
 

G   wie Getränke 

 
Wir bieten jeden Tag ungesüßten Tee oder Leitungswasser an. 
In der Früh können Sie Ihrem Kind gerne auch etwas anderes 
mitgeben. Bei besonderen Anlässen, wie z.B. Weihnachtsfeiern 
gibt es darüber hinaus evtl. Saftschorlen oder Kinderpunsch. 
Durch die Teilnahme am Schulobstprogramm (siehe weiter un-
ten) steht den Kindergartenkindern auch ab und zu Milch zur Ver-
fügung. 
 

I   wie Informationen  

 
Es ist uns ein großes Anliegen, Ihnen unsere Arbeit transparent 
zu machen. Bitte informieren Sie sich:  

- In der stay informed App 
- an den Aushängen vor der Gruppe (Gruppeninternes)  
- an der Pinnwand des Elternbeirates  
- an unseren Elternabenden  
- persönlich bei den Erzieherinnen Ihres Kindes bei kurzen 

Tür- und Angelgesprächen beim Bringen oder Abholen 
(bitte gehen Sie auf die Kolleginnen zu, wenn Sie etwas 
fragen möchten, da wir primär mit den Kindern beschäftigt 
sind) und  

- bei jährlichen, ausführlichen Entwicklungsgesprächen (ca. 
Februar – April)  
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K wie Kernzeit  
 
Sie haben für Ihr Kind eine bestimmte Stundenzahl gebucht. Die-
se Buchungszeit umfasst die Kernzeit und die Bring- und Abhol-
zeit. In der Kernzeit findet die geplante pädagogische Bildungs- 
und Erziehungsarbeit statt, weshalb zu dieser Zeit alle Kinder 
anwesend sein sollten.  
Die Kernzeit des Kindergartens ist von 8:15 bis 11:45 Uhr. Die 
Kernzeit der Krippe ist von 8:30 bis 11:00 Uhr.  
Die Mindestbuchung beträgt im Kindergarten über 20 Stunden 
und in der Krippe über 15 Stunden pro Woche.   
 

K   wie Kleidung 

 
Im täglichen Kitageschehen finden viele Aktivitäten statt, bei de-
nen sich ein Kind möglicherweise schmutzig macht. Eine zweck-
mäßige und strapazierfähige Kleidung ist deshalb von Vorteil.  
Der Aufenthalt im Freien ist wichtiger Bestandteil in der Gesund-
heitserziehung. Deshalb gehen wir mit den Kindern bei fast jeder 
Witterung, wenn auch nur gegebenenfalls für kurze Zeit, nach 
draußen. Bitte ziehen Sie Ihrem Kind deshalb immer der Witte-
rung entsprechende Kleidung an.   
 

K   wie Kindergartenbus 

 
Die Gemeinde stellt den Kindergartenkindern aus Grünsink, Ha-
genheim und Hofstetten einen 8-Sitzer Kindergartenbus zur Ver-
fügung. Nähere Informationen siehe Blatt „Kindergartenbus“. 
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K   wie Kindergartenordnung 

 
In unserer Kindergartenordnung finden Sie alle rechtlichen 
Grundlagen und Regelungen zur Aufnahme, Anmeldung, Kündi-
gung, Aufsichtspflicht, etc. Die Kindergartenordnung ist Bestand-
teil des Betreuungsvertrages. 
 

K   wie Konzeption 

 
Die BRK Kindertagesstätten arbeiten konzeptionell grundsätzlich 
nach dem Leitbild des Deutschen Roten Kreuzes. Wie die Um-
setzung in der Praxis aussieht, können Sie in unserer Konzepti-
onsschrift nachlesen. 
 

K   wie Krankheiten 

 
Teilen Sie uns bitte mit, wenn Ihr Kind erkrankt ist, da wir neben 
den regulär meldepflichtigen Krankheiten auch eine Meldung ans 
Gesundheitsamt machen müssen, wenn unverhältnismäßig viele 
Kinder an einer Erkrankung wie z. B. Fieber, Bronchitis, Magen-
Darm o. ä. erkrankt sind.  
Schicken Sie Ihr Kind erst nach vollständiger Genesung wieder in 
die Kita! Bei Magen- und Darmerkrankungen muss Ihr Kind 24 
Stunden symptomfrei sein, bevor es wieder in die Kita kommen 
darf. Bei Fieber ebenfalls 24h fieberfrei. (Empfehlungen der 
DGUV)  
Ab 38,5°C handelt es sich bei uns um Fieber. 
Auch bei Lausbefall lassen Sie Ihr Kind bitte zu Hause! Die Über-
tragung geht in Gemeinschaftseinrichtungen rasend schnell. Be-
troffene Kinder müssen unbedingt daheimbleiben und behandelt 
werden. 
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M wie Mittagessen 

 
Die Menüs vom ALBRECHTHOF 
(https://albrechthof.de/) bestehen aus einer Hauptmahlzeit, wel-
che je nach Gericht mit einem kindgerechten Salat, einer warmen 
Suppe oder einem leckeren Nachtisch kombiniert wird. Der Alb-
rechthof ist ein bio zertifiziertes Unternehmen. Bei der Zuberei-
tung werden weder Geschmacksverstärker noch chemische oder 
synthetische Zusatzstoffe verwendet. Gegen Vorlage eines At-
tests werden milch-, ei- oder glutenfreie Menüs angeboten. Auf 
Wunsch können auch vegetarische oder schweinefleischfreie 
Menüs bestellt werden. Alle Kinder, die länger als 12 Uhr gebucht 
haben, nehmen bei uns am Mittagessen teil. 
 

N   wie Notfall 
 
Bei einem Notfall ist es wichtig Sie schnell zu erreichen. Achten 
Sie bitte darauf, dass Ihre Telefonnummern immer aktuell sind. 
Wenn bei Ihrem Kind schnelle medizinische Hilfe erforderlich sein 
sollte, werden wir parallel zu Ihnen auch den Notarzt informieren. 
 

P wie Parkplatz  
 
Die Sicherheit der Kinder ist uns ein großes Anliegen. Bitte par-
ken Sie Ihr Auto auf dem Parkplatz bei der Turnhalle. Das Parken 
am Bushäuschen oder in der Feuerwehrauffahrt ist verboten. 
 

P   wie Portfolio 

 
Portfolios sind individuell angelegte Ordner, in denen wir die 
Werke der Kinder während der gesamten Kindergartenzeit sam-
meln. Ziel eines Portfolios ist es die Entwicklungsschritte Ihres 
Kindes festzuhalten, wertvolle Erinnerungen der Kindergartenzeit 
zu sammeln, positive Nähe mit jedem einzelnen Kind zu verbrin-

https://albrechthof.de/
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gen, die Dokumentation von Lernprozessen und das Festhalten 
von schönen Momenten. Das Kind erhält seinen Portfolioordner 
zum Abschluss seiner Kindergartenzeit. Der Ordner kann jedoch 
jederzeit beim Bringen oder Abholen in der Kita angeschaut wer-
den.  
 

P   wie Praktikanten 

 
Im Rahmen ihrer Schul- und Berufsausbildung kommen Prakti-
kanten/innen zu uns. Sie lernen den betrieblichen Ablauf kennen 
oder absolvieren einen Teil ihrer Ausbildung bei uns.  
 

Q   wie Qualität 
 
In den B R K – Kindertagesstätten wird in allen Bereichen Wert 
auf Qualität gelegt. In unserem Qualitätshandbuch sind unsere 
Ziele und Maßnahmen festgeschrieben. Diese überprüfen wir 
regelmäßig z.B. durch Eltern-, Kinder- und Mitarbeiterbefragun-
gen. 
 

S   wie Sicherheit 
 
Zur Sicherheit Ihrer Kinder ist die Eingangstüre generell immer 
geschlossen, außer in den Stoßzeiten von 7:00 – 8:15 Uhr, sowie 
von 11:45 – 12:00 Uhr. Bei geschlossener Türe klingeln Sie ein-
fach in der jeweiligen Gruppe, ab 12 Uhr in der Schwalbengrup-
pe. 
Denken Sie bitte daran: 
Wenn Sie zum Abholen Ihres Kindes kommen, endet unsere Auf-
sichtspflicht. Achten Sie darauf, dass Ihr Kind nicht alleine den 
Garten verlässt. Bitte melden Sie Ihr Kind beim Personal ab!  
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S   wie Schulobstprogramm 

 
Wir freuen uns, dass wir am Schulobstprogramm teilnehmen dür-
fen und wöchentlich für die Kindergartenkinder Obst, Gemüse, 
Milch und Käse als Zugabe zur Brotzeit geliefert bekommen  
 

S   wie Spielsachen 

 
Wir möchten Sie bitten Ihren Kindern keine Spielsachen von zu-
hause mit in den Kindergarten zu geben. Wir können keine Ga-
rantie übernehmen, wenn das Spielzeug verschwunden ist oder 
sich mit unserem Kita-Spielzeug vermischt hat. 
Sehr gerne darf Ihr Kind in der Anfangszeit ein vertrautes Ku-
scheltier oder Kuscheltuch von zuhause mit in die neue Umge-
bung, die Kita, bringen. Dies sollte jedoch zum Trösten gedacht 
sein und nicht als Spielobjekt. Sobald das Kind gut angekommen 
ist und das Kuscheltier oder -tuch nichtmehr zum Trösten 
braucht, bitten wir Sie dieses Zuhause zu lassen. (außer Krippe) 
 

S   wie Sonnencreme 

 
Im Frühling/Sommer bitten wir Sie Ihr Kind schon in der Früh ein-
gecremt in die Kita zu bringen und einen Sonnenhut mitzugeben. 
Damit auch wir in der Kita unserer Sorgfaltspflicht nachgehen 
können, werden wir die Kinder nach dem Mittagessen/Ausruhen 
ab 14 Uhr (ab einem UV Index von 3) nachcremen. 
Hier setzen wir aktuell auf die "sun dance" kids Sonnenmilch von 
DM mit LSF 50.  
 
Am Vormittag cremen wir nur nach, wenn die Sonne stark 
scheint, oder wir einen Ausflug mit viel Sonnenaufenthalt ma-
chen.  
Hierzu machen wir jeden Frühling in der Kita App eine Abfrage, 
wer eigene Sonnencreme benötigt. 
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T   wie Teambesprechungen  
 
Zur Qualitätssicherung und Weiterentwicklung finden regelmäßi-
ge Teambesprechungen + Teamtage außerhalb der Kinderbe-
treuungszeit statt. Diese Zeit ist notwendig, um die Arbeit mit 
Kindern sinnvoll zu planen, und vor- und nachzubereiten. 
 

T   wie Taschentücher 

 
In den Schnupfenzeiten braucht Ihr Kind schnell griffbereite Ta-
schentücher im Gruppenraum. Bitte geben Sie gelegentlich eine 
Großpackung in der Gruppe ab. 

T   wie Teiloffenes Konzept 
 
Seit dem Einzug in unser neues Kitagebäude im September 2024 
arbeiten wir mit einem teiloffenen Konzept. Dieses entwickeln wir 
stetig weiter und passen es regelmäßig an unsere Erfahrungen 
und Beobachtungen an. 
Von 8:00 bis 9:00 Uhr sind alle Kinder in ihrer Stammgruppe, 
wobei von 8:30 bis 9:00 Uhr der Morgenkreis stattfindet. Ab 9:00 
Uhr dürfen sich die Kinder im ganzen Haus frei bewegen, in allen 
Räumen spielen und an gruppenübergreifenden Angeboten teil-
nehmen. 
Der „Vogelwirt“ (unsere Essensstation) ist von 8:00 bis 11:00 
Uhr durchgehend besetzt. So können die Kinder selbst entschei-
den, wann sie frühstücken möchten. Die Turnhalle wird an eini-
gen Tagen von einer Pädagogin betreut, die gezielte Bewe-
gungsangebote macht. An anderen Tagen dürfen kleine Gruppen 
mit festen Regeln auch selbstständig dort spielen. 
Im Eingangsbereich finden Sie einen Wochenplan mit allen 
Angeboten und Aktivitäten der Gruppen. Dieser hilft Ihnen, mit 
Ihrem Kind ins Gespräch zu kommen: Fragen Sie es doch mal, 
wo es heute gespielt oder was es Neues entdeckt hat! 
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Bitte haben Sie Verständnis, dass wir bei der großen Zahl an 
Kindern und dem offenen Arbeiten nicht jeden Tag genau sagen 
können, wo Ihr Kind sich aufgehalten hat – dafür können die Kin-
der Ihnen selbst viel erzählen! 
 

U   wie Unfallversicherung 

 
Während der Kindergartenzeit und bei Veranstaltungen des Kin-
dergartens sind die Kinder Unfallversichert. Diese gesetzliche 
Unfallversicherung schließt auch den direkten Weg vom und zum 
Kindergarten mit ein. Wegeunfälle müssen der Kindergartenleite-
rin unverzüglich mitgeteilt werden. 
 

V   wie Vernetzung 

 
Um die Entwicklung Ihres Kindes optimal zu unterstützen, arbei-
ten wir mit anderen Institutionen zusammen. Wir kooperieren mit 
Logopäden, Ergotherapeuten, Physiotherapeuten, der Frühför-
derstelle und den Lehrern der Grundschule. Sollte es zu konkre-
ten Gesprächen über Ihr Kind kommen werden wir Sie im Vorfeld 
informieren und ggf. eine Schweigepflichtentbindung von Ihnen 
benötigen. 
 

V   wie Vorschularbeit 
 
Einmal pro Woche findet unsere Vorschularbeit gruppenüber-
greifend für alle Vorschulkinder statt. Dabei steht das spieleri-
sche Lernen im Vordergrund: Wir arbeiten mit Geschichten, Bas-
telangeboten, Spielen, Experimenten und kleinen Projekten – 
also mit vielen Dingen, die die Kinder auch aus dem Kita-Alltag 
kennen, nur etwas anspruchsvoller und gezielter. 
Wir arbeiten nicht mit klassischen Vorschulblättern und üben 
kein Lesen, Schreiben oder Rechnen. Auch die Schule legt 
großen Wert darauf, dass diese Inhalte erst dort eingeführt wer-
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den. Viel wichtiger ist es, dass die Kinder aufmerksam zuhören, 
sich konzentrieren und eigenständig arbeiten können. 
Diese Fähigkeiten fördern wir im Kita-Alltag und besonders in der 
Vorschularbeit durch pädagogische Projekte, die Neugier we-
cken und zur aktiven Auseinandersetzung mit ihrer Umwelt anre-
gen – und das mit Freude und ohne Druck. 
 

W   wie „Was brauche ich für den Kindergarten“ 

 
siehe Infoblatt „Checkliste für den 1. Tag“ 

  
Bitte alles unbedingt mit Namen versehen! Danke. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen und wünschen 
Ihnen und Ihrem Kind einen guten Start in unserer Kita! 

 
Ihr Team der Kita Hofstetten 


